
Bekanntmachung des Landratsamtes Waldshut 
 

Das Kraftwerk der alten Zwirnerei ist ein bestehender Wasserkraftstandort, welcher 
aktuell nicht betrieben wird. Das ursprünglich unbefristete Wasserrecht zur Ausleitung 
von 5,36 m3/s wurde 1929 der ZUE GmbH (damals womöglich andere Firmierung) 
erteilt. Im Zuge der Stilllegung der Zwirnerei wurde die WKA ebenfalls vorübergehend 
stillgelegt.  
Die WIP Real Estate GmbH verfolgt nun die Reaktivierung des Ausleitungskraftwerks.  
 
An der Wutach soll die nach EU-Wasserrahmenrichtlinien erforderliche Durchgängigkeit 
hergestellt sowie eine ökologisch angemessene Mindestwassermenge in der Wutach 
belassen werden. 
 
Geplante Maßnahmen sind: 

1. Herstellen der ökologischen Durchgängigkeit durch den Bau des Fischaufstiegs 
durch einen Beckenpass 

2. Fischschutz durch Horizontalrechensystem und Fischabstieg über eine Nische in 
der Obertafel des Abschwemmschützes 

3. Erhöhung der Ausbauwassermenge auf 8m³/s 
4. Neue Wehranlage  
5. Erneuerung des Einlaufschütz 
6. Erhöhen der Mindestwassermenge in der Ausleitungsstrecke auf ganzjährig 

1060l/s 
 
Für die Nutzung beantragt die WIP Real Estate GmbH die wasserrechtliche Bewilligung 
für 60 Jahre. 
 
Für das Vorhaben war nach § 7 Abs. 1 UVPG i.V.m. Anlage 1 Nr. 13.14 eine allgemeine 
Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. Das Landratsamt Waldshut hat nach § 5 
UVPG festgestellt, dass keine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. Aus den vorgelegten Unterlagen und anhand 
der Kriterien der Anlage 3 zum UVPG ergibt sich, dass das Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der 
Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären. Diese Feststellung ist nach § 5 Abs. 
3 Satz 1 UVPG nicht selbständig anfechtbar. Diese Mitteilung gilt als Bekanntgabe nach 
§ 5 UVPG. 
 
Der Antrag und die hierzu gehörenden Unterlagen (Pläne und Beschreibungen) liegen 
von  
 

Montag, den 08.06.2026 bis einschließlich Dienstag, den 07.07.2026 
 

während der Dienstzeiten im Bürgermeisteramt Eggingen, Rathaus, Hauptamt, Zi. 2 in 
79805 Eggingen zur Einsicht aus. 
 
Etwaige Einwendungen oder Stellungnahmen von anerkannten Umwelt- und/oder 
Naturschutzvereinigungen sind beim Landratsamt Waldshut, Industriestraße 2, 79761 
Waldshut-Tiengen oder beim Bürgermeisteramt Eggingen bis spätestens 2 Wochen 
nach Ende der Auslegungsfrist, d.h. bis spätestens 
 

Dienstag, den 21.07.2026 



 
schriftlich oder zur Niederschrift vorzubringen. 
 
Der Antrag und die Planunterlagen sind auch auf der Internetseite des Landratsamtes 
Waldshut während der Auslegungsfrist und der daran anschließenden 2-wöchigen 
Einwendungsfrist von Montag, den 08.06.26 bis Dienstag, den 21.07.26 unter 
https://www.landkreis-waldshut.de/aktuelles/bekanntmachungen/ einsehbar. 
 
Nicht fristgemäß erhobene Einwendungen für dieses Verwaltungsverfahren 
ausgeschlossen, sofern sie nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Dieser 
Einwendungsausschluss gilt nicht für ein sich evtl. anschließendes Klageverfahren. 
 
Ein evtl. erforderlicher Erörterungstermin wird separat bekannt gemacht. 
 
Wir weisen darauf hin, dass 
 
1.nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist wegen nachteiliger Wirkungen 
der Benutzung Auflagen nur verlangt werden können, wenn der Betroffene die 
nachteiligen Wirkungen während des Verfahrens nicht voraussehen konnte; 
 
2.nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist eingehende Anträge auf Erteilung 
einer Erlaubnis, einer gehobenen Erlaubnis oder einer Bewilligung in demselben 
Verfahren nicht berücksichtigt werden; 
 
3.Ansprüche zur Abwehr von nachteiligen Wirkungen durch eine Gewässerbenutzung, 
die durch eine unanfechtbare gehobene Erlaubnis oder Bewilligung zugelassen ist, nach 
Maßgabe des § 16 Wasserhaushaltsgesetz nicht mehr oder nur noch eingeschränkt 
geltend gemacht werden können; 
 
4.bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt 
werden kann; 
 
5.1die Personen, die Einwendungen erhoben haben, oder die Vereinigungen, die 
Stellungnahmen abgegeben haben, vom Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 
5.2die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden kann, 
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind. 
 
 
 
Waldshut-Tiengen, den 27.05.2026 
 
 
Landratsamt Waldshut 
-Amt für Umweltschutz- 
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